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Pom westttche » Kriegsschauplatz .
Die deutsche Abwehr .

y Zürich. 7 . Ott. (Privattel .) Der „Zürich . Anzg ." berichtet :
Aus der 'ganzen Front vmr Berdun bis Sixmuide« liefern die

schc » eine
'

Riickzngsschlacht, indem |fe Schritt für Schritt auf ihre
neuen Stellungen in der Richtung '

twr belgischen Grenze zurück-
aeljen . Gelingt den Alliierten lein tieferer Einbruch in vi« deutsch-
Front uni> vermögen die Deutschen sich vor allem des Zangendruckc»
auf den beiden ÄufienflÄgeln der Maas und in Flandern zu er-
ttchren , sc kann diese £ cnjeguRg, imch den bisherigen Fortschritten
gei»esseu , Wochen und Slounle erfordern , ehe Fach sein nächstes
Ziel , die Befreiung Nordsrankreichs vom Feind? , erreicht, (g . K .)

Deutsches Heldentum .
WTB , Berlin . ?. Okt. Ein bezeichnendes Beispiel für den hel»

denmuriMn WidersilliÄ», de'i die Deutschen auf der ^ samten Froirt
den MassenNngriffen der Enten-« entgsg« <sl?ten, gbt eine Brief»
tovkenmcldilng, dm von der tapferen Besatzung des eheimrlwKN Bau»
q «oi« abgeschickt wurde . Sie lautet in Uassischzr Kürze : „Der Feind
erstsigt von allen Seiten aus dem Nobel den Berg. Es wird erbit¬
tert gerungen , und sei es bis zum letzten Mann . Es lebe der König "

Die Holden von Bauguois hoben ihre Meldung l»ahr gemacht.
Sie rangen bis zum> letzten Mann gegen sünifzigfache Uebermacht .

Ein „edler " Wettstreit .
o Basel, 7. Oft. (Prieattcl .

'
) Wie aus amtlichen Berichten der

Eirtsntoagentur-:n hervorgeht , beanspruchen die alliierten Heereslei¬
tungen in neuester Zeit jeSsc für sich , bei dem militärische « Erfolg den
Ausschlag gogLben zu habe ». So iiloldet gvstern Rsuter, Haigs Erfo'ge
seien erstaunlich und leine der alliierten Armeen habe mehr zum Er-
folg der Fochschen Strategie beigetragen, wie Haigs Armee . Auch der
erste Steg Haig» am 8 . ÄLgust habe die Wege des Kriegsglücks end-
gültig auf die Seite der Alliierten neigen gemacht. .

Eine amtneüie omerikanische N»te betont , ausschbaWvbend für die
grotzen Erfolge der Alliierten im Westen seien die Amerikaner ge-
u« 'en . deren EinKreisen im Westen es zu verdanken fei , daß Bulgarntt
kapitulieren niufjtc. Die amtliche griechische Agentur bemerkt, die
griechische Sltmec Hab?? eine ftanz bedeutsarae Nolle gespielt , denn sie
«Nein ermöglichte es, d-ch die Osfcnfwe in Mazedonien u?lternommen
werden konnte, welche Bulzarien verllichtete . Der Sieg in Mazedonien
ist vor allem ein ausschließlich grischischcr Siez . (g. K.)

Eine harte Nug für die Alliierten .
o Basel, 7. Okt. (Privattel .) Eine Havasmeldung besagt,

daß die Alliierten bei Armeiltivres und Lena etwa 6 Kilometer
tief vorrückten , aber der alliierte und britische Druck könne jetzt
nur Suherst vorsichtig ausgeübt werden, denn die Esgend wei-
ter vorwärts sei voll von HSusergruppen, die sich unaufhörlich
folgen und die dem Feind ein zur Aerteidigung außerordentlich
Einstiges Gelände bieten . Die Havasnote deutet weiter an ,
daß die Alliierten beabsichtigen , eine Umgehung von Ostende
zu erzielen und das Verteidigungssystem der Zone von Lille zu
bedrohen, fg. K .)

Der Brand CamVrais .
ZLTB. Berlin . 6. Okt . Die Stadt Cambrai liegt unter

dauerndem schweren englischen Feuer und brennt .
Französische Hilfskräfte in Flandern .
o Zürich, 7. Okt. (Privattel .) Der „Zürch. Anzeiger^

meldet : Neue französische HilfslrLste sind aus den flandrisch««
Kriegsschauplätzen bei Ppern eingetroffen . Es verlautet , daß
in diesem Abschnitt ein Hauptschlag der alliierten Truppen ge-
plant ist. (ß. K .)

Elcmeneeau ermutigt weiter .
o Basel , 7. Okt . (Privattel .) Dem »Basl . Anz." zufolge

meldet „Havas " : Clemenceau drahtete dem Generalrat von
Etienne auf einen Glückwunsch, der Triumph sei «bevorstehend!
Es sei Pflicht aller Franzosen , aus dem Civg« über oen
preußischen Militarismus einen Triumph für die Menschheit
zu machen . Jetzt müsse man noch weiter Celbftn?rle«gnung,
Willen und nur Taten zeigen, (g. K .)

Deutsche Flieger über Chalon - f « r » Marne ,
WTB . Genf , 5. Okt. (Nicht amtlich .) Agence Ha-vas meldet aus

Chawn-Zur -Marne, daß die Stadt in der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch um 8.3V Uhr und um 11 Uhr von deutschen Fliegern mit
Bomben beworfen worden sei . Eine ÄnMhl der abgeworfenen Bom»
den sei auf ein Lazarett gefallen. Bei der Räumung seien etwa 60
Kranke getötet oder verwundet worden .

Die englischen Verlust «.
= Slotterdam , 7. Ott . Nach englischen Blättern betragen

die Verluste der Engländer vom April bis Oktober insgesamt
34 359 Offiziere und 527 469 Mannschaften. (SB. L. A .)

Ein englischer General gefallen .
o Zürich, 7. Okt . (Privattel .) Die „Morgenztg ." meldet

aus London : Der Brigadsgeneral Sanders ist bei einem Besuch
an der Front von einem deutschen Geschoß getötet worden. (g .K.>

Aus AumKnien .

Kronprinz Carol von Rumänien verzichtet .
TU . Wien . 7. Okt. Die „Neue Freie Presse" meldet au»

Czernowitz : Kronprinz Carol hat seinen Eltern seinen nita&»
iinderlichen Wunsch tundgetan , aus den Thron zu verzichten.
Der König und die Königin bemühen sich, die Heirat für nichtig
erklären zu lassen , unid es heißt, der König habe Zizi Labriuo
20 Millionen Lei als Abfindungssumme angeboten , was die
jung : Frau jedoch zurückgewiese« habe. Gleich nach seiner Rück«
kehr aus Odessa soll der Prinz eine heftige Auseinandersetzung
mit der Königin gehabt habe» . Die Angelegenheit hat eine
Regierungskrise hervorgerufen , (B . T .) j

DMscher Heeresbericht.
Feindliche Angriffe überall abgewiesen
WTB . ErohesHanptqnartier . 7. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsfchanplatz .
SeeresgrWpe Kronprinz AWpxscht .

In Flandern und vor Cambrai ruhiger Tag.
SeeresglMe Generaloöerlt von Mti

Nördlich von St . Quentin dauern die schweren Kämpfesett Mitte September fast ununtcrbroch«« fort. Trotz wieder--
*•»« « Einsätze frischer Verbände hat hier der Feind bisher
« einen nennenswerten Erfolg erzielen können . Auch
SciKrti sind seine Angriffe , die sich am Vormittag nordöstlichvon Le Eatelet und beiderseits von Lesdins entwickelte »»nd am Nachmittag auf breiter Front nördlich von St . Quentin
vorörachen . gescheitert . Der Feind , der am Somme »* a ® B ' zunächst auf Essignq - le - Erand Boden gewann,wurde durch erfolgreiche Gegenstöhe und nächtliche Unterneh -
Zungen wieder bisauf Remancourtzurückgedrängt .

Seeresgruppe ZZeutWer KroWrinz .
Der Feind folgte gegen unsere neuen Stellungen an der« rsne und Suippes zwischen Pont Avort und^ ezoncourt scharf nach und stieß vielfach im Angriffe

Legen sie vor. Kämpfe entwickelten sich bei Pont Avort ,Berry - au - Bac , beiderseits der Straße Reims —N euf -
•fltttcl und bei Bezoncourt . Der Feind wnrde überall
Abgewiesen . An einzelnen Stellen halten kleine Ab-
Teilungen auf dem nördlichen Suippes - Ufer . Mit starken
frästen griff der Feind an d er Arnes westlich von S t.11 e n n c an. Auch hier blieb sein Angriff in unserem Ge ,
Jenstoß ohne Erfolg .
„ d/r Schlachtfront in der Champagne trat gesternnach Ivtägigen erbitterten Gefechten eine Pause ein. Oestrichvon « t. Etienne bei Orfeu il - Au '

try wurden Teiran -
Mtsfe an vielen Stellen der übrigen Front starke Erlundungs -^orstoge des Feindes abgewiesen.

SerresgriiDe m AwiZ .
Zwischen den Argonnen und der Maas setzte derAmerikaner seine heftigen Angriffe fort . Das Infanterie -

e g t m c n t Generalfeldmarschall von Hi «Idenburg 147,das schon westlich der Maas in erfolgreicher Abwehr and im
Angriffe entscheidend dazu beitrug , den Durchbruch des Fein -»es zu verhindern , schlug auf den Höhen östlich der Aire den« eind zurück . Gefreiter Kleinowski tat sich hierbeibesonders hervor. Der Schwerpunkt der feindlichen Angriffeag auch gestern auf beiden Seiten der von Eharpentry
nach Romagne führenden Straße . Die dort seit Tagen im^ ampf stehenden elsaß -lothringischen und westfälischen Regi-
menter brachten den heftigen Ansturm des Feindes völlig zum« chsitern. Die Amerikaner erlitten wiederum schwerste Ver-
lüfte .

Der erste Generalqnartiermeister : Lndendorff .

ie T a t allein
Beweist der ^ kebe ^ raft.
Du liebst Dein Land <t
ŝanblt . Dring ' ihm Dein Geld !
Darum zeichne !

Sur deutsche« Kriedensnote .
Die Uebermittelnng der deutschen Note .

z> Basel, 7. Okt . Aus Bern melden die „Basl . Nachr." :
deutsche Gesandte in Bern , Baron Remberg, hat am Frei -

an
^ mittags , das Waffenstillstands- und Friedens -

In »
* ^ent politischen Departements zur Uebermitt -«ng o« die amerikanische Regierung zugestellt . Die Cch.veiz

bekanntlich die deutschen Interessen in Washing-
^ (Lokalanzeiger .)

Ablehnende Stimme aus Feindeslager .
sj ~ Genf , 7 . Okt . Havas verbreitet leine Note, in der er-
>art wrrd : „Obgleich das Friedensangebot der Mittelmächte
^ er noch nicht amtlich mitgeteilt ist, kann man die ablehnendenlwort leicht voraussehen. Dies erklärt sich aus den Gründen ,e Deutschland zu dem Schritte bestimmten, und zwar die .ML-

^ Österreichs und der Türkei , der Abfall Bulgariens ,
^ uch herrscht in Deutschland eine innere Krisis , deren letzte

Entlassung Hertltngs war . Die Leiter des Deut-
N ^iches sehen ein . daß ein Sieg unmöglich sei und wollten

tan
* das Eindringen des Feindes in Deutschland und Repres-le» vermeiden. Sie gestehen durch das Friedensangebot ihrel'toße ein. Sie stellen sich unter die Aegide Wilsons und

i sich bereit , dessen Bedingungen anzunehmen. Wilson
J 3 '^ ®det

_
am 27 . September im voraus geantwortet und mit

0^ J Verbündeten erklärt , daß der Friede nicht durch Feilschen
r ** einen Kompromis , sondern nur durch den Sieg zu er-^ n«en sei . (Boss. Ztg .)

Frankreich will in Versailles verhandeln .
c= Genf, 5 . Okt . Der „Mvtin " lehnt den Gedanke » Au-

rians , die Verhandlungen in einem neutralen Lande zu führen ,
ab und lenkt die Aufmerksamkeit auf Versailles , wo das deutsche
Kaiserreich gegründet wurde rmd wo es zusammenbrechen
werde. (B . Z .) '

Zur Stimmnng ^ n England .
WTB . London, 6. Okt . Die Londoner Zeitung »E v e n i n g

Standard " schreibt , daß in nächster Zeit kaum allgemeine Wrch-
len ^u erwarten seien , weil man als Folge der bedingungslosen Ka -
pitulation des Feindes a«tf baldige allgemeine Friedensurckerhand-
langen rechne . Der letzte Zusatz m allerdings geeignet, das ganze
Friedensgerücht verdachtig zu machen , weil kein nori -raler Mensch
glauben !ann , daß Deutschland vedinsungslos kaPituliert . Die
Hauptsache ist aber die Tatsache, daß die Wahlen aasge'schoüen wur -
den. Entweder beruht dies darauf , dag der Friedensgedanke so stark
an Boden gewonnen hat , daWioyd Eeorgo sich nicht tnefe auf den
Kriegswillen des Volkes zu »erlassen wagt , oder darauf , daß man sich
wirklich entschlossen -hat , es auf FriedensnerhatMunzen ankommen zu
lassen . Ats Fnedenszerchsir wird auch das panikartige Swkcn i-er
norwegischen Reedereipaxiere gedeutot. Wenn Foch im Oktober !sin
vernichteter Sieg gelingt , dann ist die Zeit des Verständignngsfrie -
dens anscheinend gekommen .

Neutrale Stimmen .
WTB Stockholm,' K. Okt . „Nqa DagM Allehanda" schreibt :

„Die Zeichen Ndehren sich, daß Europa -nr>Uch den Krieg satt bekom-
men hat und daß wir uns mfct grohen Schritten dem Frieden nähern .
Wilsons Rede soll in den Kreisen der »nglisch-n Kriegsherr sehr
niederschlagcitd gewirkt haben , während sie ziifyfeW ) die Hoffnungen
der Pazifisten gestärkt hat . Facha große Anstrengungen , noch im
Herbst , wenn auch mit unerhörten Opfern, ein Resultat zu erzielen,
deuten darauf hin . daß die Entente nicht warten kann oder warten
» ill, bis neue Millionen nächstes Frühjahr aus Amerika Heruber -
geströmt sind. Zuim ersten Mal kommen auch direkt aus ' England
Gerüchte über bevorstehende allgemeine Friedensverhandlungen ."

Ein Erlag Königs Ludwigs von Bayern .
TU . München, 7 . Okt. Ein Erlaß des Königs an das bayerische

Heer wird bekannt gegeben , in. dem es heißt: „Mehr als vi«» Jahre
habt Ihr im Berein mit den Angehörigm der anderen deutschen Staa -
ten und unserer treuen Verbündeten dem Ansturm fast der ganze»
Welt getrotzt. So habt Ihr den heiligem Boden des Boterlandee,

f
aus und Hof , Hab und Gut , Weib und Kind und den heimischen
erd vor den Schrccken d^s Krieges bewahrt . Seil« Majestät der

Kaiser hat den ? Feinde den Frieden angeboten , um dem enden
wollenden Blutvergießen ein Ende zu machen. Trotzdem steht fslsen-
fest der unbeugsame Wille des Heeres und des Volkes, den Kampf
wenn wir ihn fortzusetzen gezwungen werden , bis zum Aeußersten
durchzuführen. Wann endlich die Waffen ruhen , hängt von Eurem

rten Willen , Eurer Festigkeit, Geschlossenheit und AiannesKucht des
terlandes und somit untrer all«r Zukunft ab .

unsere Heimat . Das Vaterland schaut auf Euch .
" Schirmt weiter

(Verl. Tagebl .)
Weitere Blätter stimmen zur deutschen

Friedensnote .
Zs<!. Berlin , 1- Okt. Zur Haltung der nationalliberalen Reichs-

tagsfraktion gegenüber der neuen Regierung teilt die „Rational -
lib . Korrespondenz" parteiamtlich mit :

„Die nationalliberalel Fraktion ist sich " ihrer Verantwortung
vollauf bewußt gewesen , als sie sich bereit erklärte , an der Regie-
rung teilzunehmen und auf den Boden ihres Programms zu treten.
Sie hat nichts zurückzunehmen , wenn sie in einer veränderten , wett-
politischen Lag« dazu beiträgt , die Eiliheit und Geschlossenheit des
deutschen Belkes nach außen so fjsark wie »löblich zu gestalten . Wir
alle wissen , daß wir starken Herzen und aufrechten Hauptes durch
die ernsten Entscheidungsstunden schreiten müssen, die vt»r uns
liegen. .

„Wenn nationalliberale Führer daSÄ mit die Hand am Regie-
rungssteuer haben , so können wir sicher sein , daß ihre Politik von
dem Geiste geleitet sein wird , der die Partei stets beseelt hat . Wir
wissen zur Stunde noch nicht, ob der Feind die abermals dargebo-
tene Hand der Mittelmächte ergreift , o-der ob er sie zurückstösjt.
Sollte es abernials zu einer Abweisung kommen, so wissen wir . daß
es sich für uns darum handelt , fti : unl.ere Existenz als Volt den
Kampf auf Leben und Tod aufzunehmen . Der neu « Reichskanzler
hat sicher allen Deutschen aus dem Herzen gesprochen , als er . ange-
sichts dieser Möglichkeit auf die ungebrochene Kraft des deutschen
Volkes hinwies, als er hervorhob , fcech das deutsche Volk im Be-
wußtsein seliwes Existenzkampfes die Kräfte , die in ihm ruhen , noch
zu verdoppeln vermag . Diese unffebroche -ne Kraft , die auch unsere
Front beseelt , und ihr Stärke zu unerschütterlichem Widerstand
verleiht , werden unsere Feinde kennen lernen , wem? sie verblendet
genug sein sollten, mit unserer Ehre und linscrer Zukunft zu spie-
len . Die Rilgierung wird den gesamten Volkswillen hinter sich
haben, wenn sie ein etwaiges Nein unserer Gegner mit der Ruf-
fordciruna zur erneuten Ausbietung aller Kräfte beantwortet . Um
die Einheit dieses Willens zu stärken und zy kräftigen .ist die natio -
naMberale SIeichstagsfraktion in die Regierung eingetreten . Sie
wird es auch nicht daran fehlen lassen , den Bolkswülen z >» neuer
Kraft zu cirtflamnun und ihn für das letzte Ringen ja stöhlen, wenn
unsere Feinde den Kampf auf Leben und Tob haben wollen.

Berlin , <!. Okt . Die „Magdeburg . Zeitung " schreibt:
„Die Zweifel , die Prinz War der Friedens «,ste mit auif den Weg
gibt , werben im deutschen Volke vielfach gÄeikt werden . Nur sol-
len die Feinde nicht glauben , daß wir etwa am Rand « unsercr
Kraft angelangt seien. Wenn ste versuchen sollten, uns demütigeirdc
Bedingungen aufzuerlegen , dann wird ganz Deutschland nochmals
wie ein Mann aufstehen , um das Aeußerste zu wagen und zu voll-
bringen . Ist dieses Angebot vergeblich' dann bleibt der Weltscicde
andauernd bedroht , denn keine Macht der Erbe würde die Deutschen
verhindern , die Wieberaiifrichtung ihrer nationalen Zukunft zu be-
treiben . Das muß in erster Linie Präsident Wilson beherzigen der
von sich stets behauptet hat , daß ihm die Sicherung des WMfrie -
dens wirklich am Herzen liege .

"
Die „Leipziger Neuest . ?! a ch r." schreiben zu der Rede

des Reichskanzlers im Reichstag : »Prinz Max von 2kUn faßt den
ALlkerbnnd treu und bieder als eine G- meinschaft von Gleichderech »
tigten auf , den aber die Angelsachsen ausbauen möchten zu einer
Zwangsanjtalt , die ihnen das gedemütigte Deutschland in Zukunft
kostenlos niederhalten soll. Das neue Negier»n«spr »grin»m um-
schlicht oineii Berzichtfrieden, wie er gleich weitgehen») von den lei-
denschaftlichsten Verzichtlern nicht gefordert worden ist und wie er

in der Kriegslage ganz tuft gar nicht begründet ist."



WM» » .
Dfe bulgarische Angelegenheit

2B233 . Sofia , 5 . Okt . Meldung der bulgarischen TeÜegr.«
Agentur . Die Sadrauje hat sich bis zum lS . Oktober »ertagt ,
au welchem Tage die ordentliche Pariamentsfttzuug beginnt .

Di « Entente i « Mazedonie «.
- -- Kern , 5 . Okt. ©etwa! VTfperey, der kommandienende Entente

Gmreval , erklärt« einem Mitarbeiter des „ Sefolo "
.in Saloniki, daß

keinerlei verha»dl«ngen Mischen ihm und dem bulgarischen Dele¬
gierten stattgefunden haben , sondern daß die Bedingungen der En-
tente sogleich angenammen wurden , ferner , dag nach Beendigung
ver militärischen Operationen in Bulgarien ein starker vorftoh in
der Richtung auf Budapest unternommeu werden solle .

Eine Verteidigung der Mittel,nächte .
— Berlin , 7 . Okt . Der bulgarische Ministerpräsident soll

gesagt haben , daß die Niederlage der bulgarischen Armee ihren
Grund in der mangelhasten militärischen Unterstützung iwn
Seiten der Mittelmächte habe . Diese Behauptung ist . laut
„Verl . Lvkalanz .

" unwahr . Zu Wahrheit haben die Mittel -
mächte nicht nur alle , Bulgarisn gegenüber übernommenen
Verpflichtungen erfüllt , sondern viel mehr Truppen und Vinte -
rial nach Bulgarien geschickt, als vereinbart worden sei.

Bulgarien und die Entente .
o Basel , 6 . Okt . (Privattel .) Dein „Vasl . Poiksbl .

" zufolge
meidet . .Pall Mall Gazette "

: Die telegraphischc » Verbindungen
Mischen Sofia und England ivurden wiederhergestellt , (g . K .)

Die euglischen Kriegsgefangenen in
Bulgarien .

T .U . Rotterdam . 6 . Okt . In London wird amtlich bekannt
gegeben , das, Mahnahmen getroffen seien , um die unverzüg¬
liche Befreiung der englischen Kriegsgefangenen in Bulgarien
durchzuführen . fB . Tgbl .)

Ruf der Rückfahrt aus Bulgarien .
WTB . Budapest . 4 . Okt. Die erste Gruppe der aus Bulgun -en

heimkehrenden österreichischen unb ungarischen Staatsangehörigen ist
heute abend mittels Schiffes hier eingetroffen und wnrdc feierlich
empfangen . Mit demselben Schiffe wurden die Wertsachen der
Sofiaer Filiale der Ungarischen Bank hemnbejBrdert. Die Wer -
reichischen Staatsangehörigen setzten u-m Mittsr,sacht !h« Rei ^e mich
Wien fort .

Aus dem neuen Rußland .
We i g r u g l a n d und die Ukraine .

WTB . Kiew , 4 . Oft . Eine Abordnung des GrunÄbesitzerd -unoes ,der Landschaften und des Adels des Gouvernements Aiohilew hat den
Hetman um die Angliederung Weißrußlands an die Ukraine gebeten .

Die russisch - ukrainischen Friedens .
. verhandlnngen .

WTB Kiew . 4 . Okt. Die ukrainische Friedensdelegation lehnte
r» der gestrigen Vollversammlung die Forderung der russischen Dele¬
gation nach B ?sraguna der Kontrahenten des Broker Friedens vom
Z. März ab , inwieweit diese: zwischen Nutzland und den Ntitteimäch --
ten abgeschlossene Vertrag auch für die Ukraine verpflichtend sei . Sie
ichlug vor, , die Beratung über die Grenzen sofort zu beginnen , wobei
sie genaue Grenzpläne vorlegt »-. die bedeutende Zugeständnisse an
Rußland enthalten , und erbat Antwort bis Montag , den 7, Oktober.

Da die russische Delegation auf ihrem Vorschlag beharrte , erklärte
die ukrainische Delegation , daß die Verhandlungen , falls bis Mon -
tag keine Antwort erfolge , bi o auf wertetes zu unterbrechen seien.
Der Wasfeustillstandsvertrng solle weiter bestehen bleiben . Montag
findet die nächste Sitzung statt , die endgültig über Frie -densverhand -
lungen und den Waffenstillstand entscheiden wird .

Rumänisch - ukrainische Verhandlungen .
WTB . Kiew , 4 . Okt. Heute beginnen in Kie « Verhandlungen

Mischen der Ukraine und Rumänien .
Die deutschen Truppen in der Ukraine .

WTB . Kiew , 1. Ott . In amtlichen deutschen Kreisen tu tdeu
d ie erneuten Gerüchte über d 'n Abzog der deutschen Truppen aus der
Ukraine als völlig unberechtigt bezeichnet. Die deutschen Truppen
würden unbedingt in der Ukraine bleiben .

Deutschland und der Arieg .
Die Wahlrechtsvorlage in Preußen .

TU . Berlin . 7 . Okt . Unter den Abgeordneten des preußischen
Abgeordnetenhauses sind Bestrebungen im Gange , die Erledigung der
Watilrechrsreserm möglichst zu beschleunigen und eure Veestäirdignngs -
Grundlage zwischen den Parteien zu finden , da sie die Reform im
Sinne des Prinzen Max von Baden durchzuführen bestrebt sind . Die
Verhandlungen , die gestern im Landtage binnen , werden noch fort -
gesetzt werden .

Die Rcdc des Reichskanzlers in Bayern
angeschlagen .

WTB . Münä >en , 7 . Okt . (Nicht amtlich . ) Der Minister
des Innern Dr . v . Brettreich , hat angeordnet , dag die Reichs -
tagsrede des Reichskanzlers Prinzen Max von Baden in allen
bayerischen Gemeinden angeschlagen wird .

tfJrcJij . HlltMenier Karlsruhe .
„Ariadne auf Raxo s ."

— Karlsruhe , >i . Okt . Die Strauß Hofniamrsthalsche „ Ariadne
» us Naxos " wird seit dem Vorjahre auch in Karlsruhe i » der
neuen Bearbeitung gegeben , durch Bereu Wiener Uraufführung im
Oktober 1916 die Schwägerschast zwischen Ntolieres „Bürger als Ed «! -
mann " und dem HofMamisthalfchen Einakter endgültig aufgehoben
wurde . Bestehen bleibt van ihr — außer der Erinnerung an die in
jeder Hinsicht ganz glanzvolle , durch Mar Reinhardt inszenierte .
Stuttgarter Premiere ( 2ö. Oktober 1912) — in der neuen „Ariadne
Fassung nur die Ariette „du Venus Sohn "

, von deren Liebreiz sich
k . Strauß selbst nicht hat lossagen können .

Das neue „Vorspiel " zur Oper „Ariadne ans Raxos "
. das — aus

vsrtikclchen der Oper in einer glücklichen Stunde zusammengefügt —
!>cn Klang des kleinen Orchesters ganz in das Wiener Kolorit des
. Rssenkavolier " taucht und jene Ariette dem jungen .Komponisten in
vn Mund legt , verfolgt den gleichen Hweck. zu dem bei der Urfafsung
»ie Moliersche Komödie , man dars sagen , mißbraucht worden war '
beide Mal « ist es Hofmamisthal nur auf eine Rechtfertigung der
Ttilmischung innerhalb der Oper angekommen , in der bekanntlich die
« riö >e Handlung durch allerlei Hanswurst iaden unterbrochen wird .

Eigentlich bedürfte diese Stilmischung gar keiner Rechlsertigung ,
>a sie an sich nur die freilich äußerst prägnante Form eines bewußten
AUriickareifens auf vergangene Epochen der Theatergeschichte darstellt ,
schon die geistlichen Spiele des frühen ^Mittelalter ? Innnten solche
. Abwechselung " in Gestalt von Slegreif -Späßen , und ähnliche » Vor
zängen in der alten italienischen Oper dankt die heute noch geübte
ikebeneinanderstelluna eines seriösen ( idealisierten ! und eines komi¬
chen söufsmiesktn ) Liebespaares seine Herkunft . Schilaneder ist es
zuch niemals eingefallen , sich dcrfllr zu entschuldigen , daß ihm neben
Tamino auch Papageno „eingefallen " war . Die erste „Ariadne "

, die
:im 1CI0 in Deutschland bekannt wurde und den Titel führte ,^Oie

Thesaus verlassene und hernach dem Gott Bacchus verheiratete
tlriadne " soll übrigens »ollkommen aus dem Stegreif gespielt war -
>cn und auch mit allerlei burlesken Beigaben gewürzt gewesen sein.

Da außer Sem paradiesischen Brudermord wohl kaum ein Vor -
» ur die schaffenden Künstler mehr gereizt hat . als die Ariadne -Sage ,vcr -c es sicher reizvok . »t« mal chre Wandlungen , nicht vom alt philo .

Modische Pressc .

Wchllchmge » des RMsimbmds der öeulfchen He .
WTB . Hannover , (t . Okt . (Nicht amtlich .) Der Reichsverband

der Deutschen Presse hielt heute in Hannover seine Delegiertenoer -
jantmUrag ab . Nach einer Ansprache des Vorsitzenden, Cheftedakteur
5Jtaij5 . Bc ? Im , wurde folgende Eutsektießung einstimmig angenommen :

„Der Reichsoerband der Deutschen Presse erblickt in diesen Tagen
mehr denn je die Hauptaufgabe der deutschen Presse darin , den Stolz
auf die Ruhmestaten der deutschen Waffen , das Vertrauen auf die
unerschütterliche Lebenskrast des deutsche« Volkes und den fteudigen
Opfermut und die begeisterte Hingabe jedes Einzelnen an das Va -
terland lebendig zu erhalten und zu vertiefen . Dieser Ausgabe kann
die deutsche Presse nur gerecht werden , wenn sie frei in ihrer Pflicht -
ersüllung , nicht gehindert durch unnötige Bevormundung und im
sicheren Besitz des allgemeinen Vertrauens unverfälschter Ausdruck
des Volkswillens .zu sein vermag . Der Reichsverband der Deutschen
Presse erwartet daher , daß die maßgebenden Stellen im Reich und in
den Bundesstaaten in richtigem Verständnis für die große verant¬
wortungsvolle Aufgabe der Presse in Gegenwart und Zukunft ihr dte
gebührende Stelle im öffentlichen Leben einräumen und bei allem
die Presse berührenden Maßnahmen in Gesetzgebung und Verwaltung
sich der Mitwirkung der Organisationen der berufenen Vertretungder deutschen Presse versichert .

"
Im Anschluß hieran wurde in einer zweiten Entschließung das

Verlangen ausgesprochen , daß im Falle der Errichtung eines Reichs -
Presseamtes der Reichsverband gehört wird und der Vorstand mit der
Verfolgung der Angelegenheiten beauftragt wird .

Den größten Raum in den Verhandlungen nahm die Erörterungeines vom sozialen Ausschuß vorgelegten Gesetzentwurfes über die
rechtliche Stellung der Redattenre ein . Der Entwurf will die Stel¬
lung der Redakteure in wirtschaftlicher und rechtlicher Beziehung
sichern durch Bestimmungen über seine Befugnisse , über sein Recht
zur Vertretung öffentlicher Interessen , Abschaffung des Zeugniszwan -
ges und Gewährung einer Ruhezeit , und schlügt schließlich auch die
Errichtung einer Pressekammer vor . Der Entwurf soll dem Reichs -
justizamt überreicht werden .' In der Resolution wird noch aiuf andere notwendige Verbesse¬
rungen im Gerichtsstand der Presse und verschieden « preßgesetzliche
Vorschriften Bezug genommen .

? m weiteren Verlauf der Beratung wurde u . a . in einer Ent -
schließ .'ing erklärt , daß die Angriffe des Reilhstagsabgeordneten Haas -
Karlsruhe gegen die Kriegsberichterstatter das Maß berechtigter Kri -
tik r>:«it überschritten hätten Und den angegriffenen Kollegen die
herzliche Sympathie der Versammlung ausgedrückt.

Kadische Chronik .
V Mannheim . 6. Okt . Der Stadtrat beabsichtigt bei dem Reichs »

wirtjchaftsamte wegen einer besseren Belieferung mit Petroleum
vorstellig zu werden , namentlich deshalb , weil die Stadt Mannheim
häusig von Fliegerangriffen heimgesucht wird . Eine Erhöhung der
Petroleummenge wurde bereits oon dem statistischen Landesamte ver¬
langt .

0 Mannheim . 6 , Okt . In ähnlicher Meie wie in Karlsruhe
trieb es hier eine »ierköpfige Gesellschaft von Süßstosfschwindlern ,die nun der Polizei in die Hände gefallen sind . Es handelte sich
um die -Kaufletotc Reißner und Gerson , einen . Kellner namens
Zwicke und einen 'gewissen Muslomski . Ihr Saccharin bestand aus
einer salzigen Masse , die irr Süßstostsä >achteln verpackt wa . .

^ Mannheim , 6 . Okt . Aus verschiedenen Pfälzer Weinortin
wick» ein plöglicher Preissturz in den Pfälzer Weinmosten g^ nieldet .
Man glaubte allgemein ., für die Logel lWeinbutt, : ) 1 SO Mk . zu
lösen , es wurden j^ zoch mtr 9» bis 9.

"> genannt . Vielfach wurden für
Weinmoste 60 bis 75 Mark für die Logel geboten , «s kamen at ?r
keine nenneusweriM Abschlüsse zustande , da man noch ein weiteres
Zurückgehen der Preise . erwartet . Ein ? große Anzahl von Mein -

andlungen , die im Sailen ,iroße Verläufe abgeschlossen hatten ,oben durch den Preissturz lt . , .M Gein .-Anz.
" hunderttausende von

Mark verloren
fti Heidelberg , 5 . Okt . Wegen eines schweren Einbruchdieb »

Itahlo wurd »' der jd>on vorbestjrafte Taglöhner M . Nensch kV von
der Strafkammer zu fünf Iahren Znchthaus verurteilt .

# Osfenbnrg . 6 . Okt . Die bad . Gemüsevcrsorgung hat ' bestimmt ,
daß in den Amtsbezirken Offenburg , Achern und Rastat ! Meerettig
bis auf weiteres nur mit Genehmigung der Bad . GeMüseversorgung
abgesetzt werden darf . Bei deir Beförderung oon Mecreitig mit der
Bahn usw . ist ein Besörderungsschsin notwendig , der von der Bad .
Gemüseversorguna in Mannheim ausgestellt wird Die Bürger
meisterömter zur Ausftelluna eine ? solchen Scheines nicht befugt .

X Durbach b . Offenburg . ii . Okt. Gem . inderat und Sparkassen -
vorstand Franz laver Wörnkr wurde zum Bürgermeister unserer Ge-
meinde gewählt .

y - Biberoch <Kinzigtal ) . 6 . Oft Am Freitag brann ' en das Haus
und die Oekonomiegobäude des verstorbenen Eustachius Bohnert voll -
standig nieder . Die Fahrnisse wurden durch das Feuer vernichtet .

Aus der Refiden )t .
Karlsruhe , den 7 . Oktober .

Y Die Großherzoglichen Herrschaften nahmen gchjern vorinittag
10 Uhr am Gottesdienst in der Schloßkirche teil , der non Oberhof -
Prediger Fischer abgehalten wurde . Nachmittags 2 .59 M?r traf die
Grogherzozin Luise oon Schloß Baden zum Besuch hier ein urd
kehrte abends 6 .55 Uhr , oon der Großlierzogin Hilda zur Bahn ge-
leitet , nack, Baden -Baden zurück.= ■ Nationaler Frauendicnst . In höherem Alaße als je fordert
die heutige Zeit von jeder deutschen Frau Ordnung und Sparsamkeit .Mit allen alten Kleidungsstücken muß haushälterisch umgegangen
werden . Viele Frauen entbehren jedoch der Erfahrung , die solch alte
llebervoste nützlich verwerten läßt . Für alles das gibt die NahstUbc•waKai tirxaritm twvKX-'̂ mmMarvBimanmir —■<wroic ?g.:"YciB.gii « ii >»» i »u maKmacswi -
wFWen , sondern vom ! l>ea^ Wstorischeu Standpunkt eingehender zu

'
verfolgen . Denn gleich wie Mozart in den Melodramen ' seiner
„Z aide " der Bewunderung für eine der bekanntesten Ariadnen , die
von Ben 'oa ( 1774) , Ausdruck verliehen hat , lernte zweifellos auch
Hoflnannsrhal ctwas sehr Wesentliches aus der „Geschichte der Ariad -
neu "

. Nämlich , daß keiner ihrer dramatischen Behandlungen Lebens -
fälstgleit verliehen blieb , weil der lyrische El >arakter der Sage sie alle
miteinander letzten Endes auf die Plattform des Duodramas zwang ,sei es nun unter vorwiegender Betonuncy der Ariadne Barchus - Hand -
lung . wie sie sich im altklassischen Theater für den Dionysos Kult von
selbst ergab , sei es unter Hervorkehrung der Ariadne Theseus -Tragö -
die , wie sie unter den neuesten Verarbeitungen des Stoffes Massenets
Oper ..Ariane " und Paul Ernsts Schauspiel „Ariadne auf Naxos "
aufweisen . Zweifellos war es der Dramaturg in Hofmannsthal , der
ihm der Eedanken eingab . Zerbinetta mit ihrer lustigen Gesellschaft
zufällig auf der wüsten Insel landen zu lassen , und das Nebenein -
ander der beiden Handlungen , non denen R Strauß die seriöse mit
einer sensitiven Innigkeit und die burleske mit -Laune und kontra -
punktischen Reizen ausgestattet hat , ist bei Hofmannsthal unbestreit¬
bar in demselben Grade glückhast verschlungen , wie ihm die Gelegen -
heitsdichtung jenes ..Opernführers " von Vorspiel mißglückt ist, dem
lediglich theaterpra ! tische Vorzüge nachzurühmen sind .

Mit der Auffüheuriq am Samstag ist hier i -> die Vorarbeiten
für den R . Strsüß -Zyklus eingetreten worden , uns kkiiii man auch
mjsen

'
mutz, daß das Kammer -Orchefter im Vorjahre m>ehr Nerv ge-

jagt hat . daß man sich den Vorspiel - Akt ohne mannigfach « Gedächt -
nisstörung ^n . «zenifch dazu weit mehr belebt , und das Wellenter ^ert
stil - und tonreiner geführt denken kann , als es bei dieser Gelegen -
heit der Fall war , so zeigte sich dagegen bei der Überwiegenden
Mebrzahl der Einzelleistungcn ein Glanz , der dieser , von HerrnEorlolezis geleiteten , Aufführung ein gan , besonderes Ge -
präge gab Als Ariadne gastierte Frau Perard Theisen vonder Münchener .Hofoper , eine schlanke Hochdramatische , deren Vor -
trag der ganze lieb erschwang de - Strauß -Stils und «in « herrlicheAusgeglichenhe .it der Register zu Ef ^ en sind . Ein Genuß war das
Zusammengehen dieser Künstlerin mit dem Dirigenten , das nichtmehr als Gesang u »Ä> Begleitung auseir «ander gehalten werdenkonnte , sich vielmehr als eine Wesenheit gab . Reugebauers
glanzvoll gefundener Bacchus , de,m der Dirigent mit !" > auch
mehr Luft hätte lasien Wifr n. war dem Münchner Gas ! > ! .> - . ri > .

Abendblatt . Montag , den 7. Ott . ISIS . Ux . .
'

des Nationalen Frauendienstes Anleitung und Hilfe . Sie beginnt
nach kurzer Ruhepause von neuem ihre Tätigkeit im S «änd ? hau « .
Ritlerstraße 22 , Erdgeschoß rechts . Dort werden wie bisher j : ds » ,
Mittwoch nachmittag Strsmpfflickturf « abgehalten , wie ü? sich schon im
verflossenen Winter eines überaus lebhaften Zuspruches erfreuten .
Als Material können ältere , zerrissene Strümpfe , Stoffre ^ e aller Art , -
alte Unterhosen . Knabenanzüge , Blusen und dergl . verwendet wer » \
den . Wer Schuhleisten besitzt, tut auch gut . diese nebst Nadel , Fa ^en ,
Schere und Stecknadeln mitzubringen . Jeden Freitag nachmittag
ist Kleiderrat , in dem den Frauen unter sachlund ' ger Leitung Ge«
legenheit gegeben wird , altes , gebrauchtes Material verschiedener
Art zu Kinderkleidung umzuarbeiten . Die umzuarbeitenden Siücke
müssen zertrennt , ausgebügelt und gewaschen nebst Faden , Rädel
und Schere mitgebracht , die Kinder , sür die gearbeitet werden soll,
vorgeführt werden . Es ist ein weites Feld nützlicher Tätigkeit , das
sich der Nationale Frauendienst ausersechen hat . Damen , die bereit
sind an der Linderung der schweren Kleidernot mitzuhelfen , werden
volle Beftiedigung in einer so notwendigen Arbeit finden . Anmel¬
dungen nimmt der Nationale Frauendienst 311 den Ge schüft?stunden irf
der Nähstube oder auch schriftlich gern entgegen . Näheres siehe An -
zeige .

X Versammlung . Der Nat . Lib . Verein und der ?junalib . Per -
ein veranstalten heute . Montaa , abend 549 Uhr . im Saale des .. ivcie«
drichshofes " eine Versammlung mit dem Tbemai „Die politische Laae"

. j
lSi ?he auch die Anzeine ) .

0 . Kolosseum . Das derzeitige Programm wird in der Haupt -
sache von Damen bestritten , die jedoch auf den verschiedensten Gebie -
ten der Spezialitätenkunst nur ganz vorzügliches leisten . Elsa Fla «
low führt einige Phantasietänze in graziöser Weise vor : Luzerso ,
eine Dame als Taschenspieleriii , unterhält in amüsanter Weise durch
einige „Zauber " - Kunststücke und Gedankenlesen . Als Drahtseiltünst - j
lerin produziert sich Frl . Marta Schasfeur , welche auf dem Draht -
seil auch den schwierigen Salto -mortale ausführt . Entschieden eine
.Glanznummer sind die Vorführungen des Frl . Lis 'l Fluher auf dem
Zweirad . Das ist wirklich vollendete Kunst , die hichr in sicherer und
graziös -eleganter Art gezeigt wird . Weibliche Humoristen sind sel-ten , Grete Fluß ist aber sicher eine der besten Vertreterinnen dieses
Faches . Der Beifall für ihre trefflichen Vorträge bleibt nicht aus .
Dressierte Hunde, Kakadus , Papageien zeigt Marisali , eine hübsche
Dame , welche ihren Lieblingen recht reizende Kunststücke beigebrachthat . Ein alter und immer gern gesehener Freund des Humors ist
Bacchus Iakoby . dessen zeitgemäße Vorträge und Couplets herzliches
Lachen auslösen . Nicht besonders ästhetisch , dessen ungeachtet ein gro -
ßes Kunststück ist die Leistung des Schlangenkavaliers Monte Christo ,der seinen 5vvrper durch einen Reifen im ungefähren Durchmessereines Herrenhutes zwängt . Dieser Gipfelpunkt des Programms , wie
die einzelnen Vorführungen , finden bei dem stets vollen Hause rei »
ck>en Beifall .

S Diebstähle von Heeresgut . Die täglich zunehmenden Entwen -
düngen und Beraubungen an Sendungen von Heeresgütern zu und
von der Front , Diebstähle jeglicher Art van militärischem Eigentumin den verschiedenen Materialien - und Proviantdepots usw . im Hei -
matgel ' iete . sowie die Diebstähle im allgemeinen an Heeresgut , habeneinen derartigen Umfang angenommen , daß hiergegen schleunigst ein -
geschritten werden muß . Zu diesem Zwecke sind vom Kriegsministe -
i '. um militärisch organisierte polizeiliche Uebermachungsstellen in ver -
schi-denen Teilen des Reiches errichtet worden . Für jeden Bürger ,der von einem Diebstahl , Schiebung oder An - und Verkauf von
Heeresgiiiern weiß , ist es deshalb vaterländische Pflicht , dies in ge-
eignete ? Weise zur Anzeige zu bringen . Die zuständige Stelle fürMittel - und Unterbaden im Bereiche des stellv . Generalkommandos
14 . A .- K . ist die «Polizeiliche Nach - und Abschubüberwachungsstelle
Karlsruhe , Beiertheimer Allee lv "

, wohin jede schriftliche Anzeige zvrichten ist und von wo das Weitere zur Aufdeckung dann sofort ein - '
geleitet wird . Adresse bitte auszuschneiden und aufzubewahren , umin geeigneten Fällen Gebrauch d«u>on macheu zu köuneu.

Karlsruhe « nd Prinz Max von Baven .
Na . Karlsruhe , 7 . Oft . Auf die Nachricht von der Er «

itennunq des Prinzen Mar von Baden zum Kanzler des teilt »
schen Reichs hat Herr Oberbürgermeifter Siegrift am 5. Oktober
folgendes Telegramm an ihn gerichtet :

„Elter Kroßherzoglichen Hoheit erlaube ich mir zur Er «
nennung zum Kanzler des deutschen Reiches Namens der Karls «
rnher Bürgerschaft die wärmsten Glück- und Segenswünsche
darzubringen . Möge das deutsche Volk sich in einmütiger Cnt »
schlossenheit um den neuen Lenker seiner Staatsgeschäft «
scharen , der sich so opferfreudig der schwersten Aufgabe hingibtund möge es so Euer Großherzoglichen Hoheit gelingen , unser
Vaterland einer glücklichen Zukunft entgegcnznsiihren !"

Darauf ist am 5 . Oktober folgende Drahtantwort ein --
gelaufen :

„ Meiner geliebten Heimatstadt danke ich für ihre treuen
ZSünsche, die sie mir in schwerer verantwortungsvoller Stunde
sendet . Möge mir die Kraft gegeben werden . Deutschland
wahrhaft und treu zu dienen und seine und meiner badifche«
Heimat Zukunft zu sichern. Max , Prinz von Badem ."

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

6. Oktober 2Vz mittags 14,2 Grad : 9% abends 10,8 Grad ; 7 . Oft
l '/a vorm . 10 Grad .

Höchste am 6 . Oktober 14,5 Grad : tiefst « m der folgenden Nacht
0,8 Grad .

I — II— WMWMWP — — — — Mf
Itcher Partner . Frau v . Ernst "ang ihre Zerbinetta , die/ ste als
recht« Stegreifspielerin an dm Rampe , stetig lächelnd und in auf -
dringlicher Koketterie spielen sollte , mit kaum iibertresfbarer Bra -
vour , und von den neuen Kräften wuchs Frl . S a j i tz mit beglük «
kender Herzhaftigkeit nach und nach in die Hosenrolle des Kompo -
nisten hinein , während Herr Schwerdt als Tanzmeister dem
Straußschen Sprechgesang mit einem geradezu verblüffendem
Charme - Geltung verschaffte - Durch Stilgefühl erfreute Fräulein
Friedrich nicht minder wie Herr S e y d e l .
^ Im Publikum herrschte demgemäß eine selten aufnahmefreudig «
Stimmung . Nicht nur die Dankesschuld an die Künstler wurde er-
füllt , sondern vom Recht- des Beifalls darüber hinaus , sogar schonnach dem Vorspiel , tn avsgiobigstar Weise und begeistert Gebrauch
gemacht - Karl Ebert «.

ftarlst 'ufir , 7 . Okt. Vom Grosjh. fcoftlieater wird uns geschrie¬ben : ftra " l . Hildeanrd Naumann wurde für das Softheater vervtlichtet . Da ? l . Sifonie - Konzert des Soforchesters findet am M ! ttw <vb ,den 15 . Oktober, statt.

Nermifch4e » .
WTB . R e w y 0 r k , 7. Okt. sNicht amtl .) Bei der M « -

nlt ' onsezcplosion in Morgan find 9 i Personen
getötet und 18V verwundet worden .

Die französischen Flugblätter im Glsab .
WTB . Berlin , 5 . Okt . Die von französischen Agenten im Elsaßverbreiteten Flugblätter und Plakate bedienen sich nicht nur der ftan »

zostschen und deutschen Sprache , sondern auch des Elsüster -Deutsch , un»
von den Einwohnern recht verstanden zu werden : „Jeder Elsässer .rou uns uff die Art helft , d 'Wohret zue verbreite , macht sich um unsretarmi Heimat verdient : unser veritawel Vaterland wurd sich drfeerdankbar zeiga, " heißt es da unter anderem .Es liegt «ine hübsche Ironie darin , daß die Franzosen , die doch
die urfranzösische Abstammung der Elsäsier immer betonen , gezwungensind , sogar in ihren Ausrufen an die elsässische Bevölkerung den nr «
deutschen alemanischen Dialekt zu gebrauchen , wenn sie recht verstan «
V ! r rdeit wollen . Daß nichts besser geeignet ist , das Deutscht »»
dir E ii " .„ beweisen , das Hot man sich in dem „ veritawel Bäte »
Inno "

.nicht gan ^ klar gemacht ? , ,
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Obst-Verteilung
Dienstag , den 8 . Oktober 1918
in d . Verkaufsgeschäften Nr . 101 bis einschl . 120
1 Pfnnd itovfmenge gegen die Obstmarke 3.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1918 . 11837
Nahrungsmiltelamt derStadt Karlsruhe .

TlalAib . Verein .
Junglib . Verein .

Heute, Montag , den 7 . Oktober,
abends Nhr ,

im Saale des Friedrichshofes :

Versammlung .

Gegenstand der Besprechung :
Die politische Lage.

Dazu laden wir Mitglirder und Freunde unserer
Kartei , Männer und Frauen höfl . ein .

J . Rebmann .
J . Frey .

Wie werde ich schön?
Am Mittwoch , den 9 . Okt . findet nachmittags 4

mir jMhbe ! . .Wnlengarien
"

. Se
°"

ein

hoHinlereswler . lehrreicher Vorlrag
•ibcr natürliche Schönheitspflege statt . 12005

Außerdem noch für Hausfrauen wichtige Hin -
tveise über Kriegsernährungs ' und Kleidungsfragen .
(Gewinnbringend für das Friseurgewerbe .)

Eintritt Ji 1 .50 . Vorverkauf in der Musikalien -
Handlung &r . Doert ,

"tf aifttftr . 159 , Ecke Ritterstr .

Daniels 11229
Konfektionshaus

Wilhebr.strassc 34, I Treppe
Seiden -Jacken

in grosser Auswahl .

m. itoolinen,
Surren und Sitöern
Serben fortwährend an -
Brtouft in 1417*

(
Meintraubs

^ u - und Verkaufsgeschäft .Kronenstraste 52.
Telephon 3747.

^ Eine gut erhalteneBelllade
vlit Rost und Matratze zu»erkaufen . Händler verbet ,

« chüt»e « str . « 1 . HthS . ,
Z. Stock XIumpp . B32SL1

Guten
Mittag - und Abendtisch
zu vergeben . Zu erfragen
unter Nr . *832636 in der
„ Bad . Presse " .

WS?" „'tnotlöiifeit ' Ur
junger Hund . Abzuholen
geg. Einrückungsgebühr

Leovoldstr . 3 , p .
Schwarz . Pianino .
in tadellos . Zustande . vollst .
Schlafzimmer , 1 großer
Schrank , v̂erschied . Wasch-
und andere Kommoden ,
1 Polsterstuhl , 1 groß . , be-
schlagnahmfr . Waschzuber
sind zu verk . H . Sonntag ,
Kommissionsg .,Karl -Frie -
brichst ? 19 . Tel . ZISI .B ^

Zu verkaufen
eine hochmoderne , noch nie
getragene Pelz - Garnitnr
( Fehwamme ) ; ferner ein
noch sehr gut erhalt . , lang .
Pelz ( Sealkanin ) mit lang -
haarigem Muff . Angebote
sind zu richt . u . Nr . B32588
an die ..Bad . Presse " .

« urteil . ÄKS
ser annehmen im Ausbes¬
sern v . Kleidern u . Wäsche,
gehe auch nach auswärts .
BZ2SV8 Sophienstr . 32 .

Es - Flöto
mit Neusilber - Klappen ,
Ebenholz , ebenso

Ililllllnuiatortu -Aaittne
8 Volt , 42 Amp .-Stund . ,mit Glühlampen zu verk .

Werderftr . 50 , II . lks.

Gänse zu »erftaitfen .
tocheffetftt . 25,11. Vaas .

für baldmöglichsten Eintritt 4874a

4 ÄR -äifler
mit Hahn zu verkaufen .

Näheres <>>«»IIii,N ,
B32637 Rheins »?. « Z .

kllMUMZ

!M [I |
zum Besuch von Papier -
waren - Gsschäften

gesucht !
Angeb . unt . Nr . B32502

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Monteure
für elektr . Nnl . gesucht ,
auch aushilfsweise . „ «<1
Grund & OeIimi clien

Waldstraße 26.

Msnieure
u. Hilssmonteure
gesucht . P325S9

Adolf Füttersr , Elektro -
techniker , Akabemiestr 23.

auch wenn es nur einige
Tage in des »Woche sind ,
sucht A , Hunsiuger ,
Kaiserstr . 124, II.

Küfer
durchaus selbständ .
auch leicht kriegsbe -
schädigter , findet so-
fort Stellung bei
Max Homburger ,

Hoflieferant . 11,38
Karlsruhe i . B .

Tüchtiger u . zuverlässiger

Zuschneider
für unsere Papierabtei -
lung für dauernde Be -
schäftigung sofort gesucht .

Ausführt . Angebote mit
Lohnangabe zu richten an
Fabrik Stolzenberg
4759a OoS bei Baden .

gebildete » Fräulein
gefetzten Alters mit leichter Auffassungsgabe , daS bereits mehrere Jahre praktisch
tätig war , in Stenographie und Kontinentalschreibmaschine durchaus bewandert
ist und die Führung einer kleineren Registratur nebst Kartothek übernehmen kann .

Angebote mit Lichtbild . Gehaltsansprüche und frühesten Eintrittstermin
erbeten an >

Luftschiffbau Zeppelin « . m. b. h .
Generaldirekkion Friedrichshafen .

Kür Siachkalknlation
tüchtiger Kaufmann

Friseuse»
zuPl sofortigen oder späteren Eintritt

Herrn mit guter Auffassungsgabe , möglichst mit
Beschäftigungsnachweis in gleicher Betätigung , auch
Krie -isinvaliden . wollen Angebote mit Zeuguisab -
schristen , Bild und Gehaltsanspruch ' einsenden an
And£. Koch, A.- G .,

Trossingen , Württemberg. 4885a

Ein in Stenographie und Maschinenschreiben
durchaus bewandertes

Fräulein ,
welches auch mit sonstigen Büroarbeiten vertraut ist,
zu sofortigem Eintritt gesucht . Ausführliches An -
gebot niit Angabe der seitherigen Tätigkeit , sowie der
Gehaltsansprüche erbeten an 4876a
Thalesms >k m. b , H „ , Rastatt .

2 lWge Mseurinnen,
gewandt im Frisieren und Ondulieren , sowie be-
wandert in Haararbeiten , per sofort gesucht . Kost
im Hause . 4722a .3.3

Geschwister Weber ,
I Spezial -Dameufrisier -Geschäst .

Lahr (Baden ) .
Suche per sofort oder auf 16. ein fleißige ?

Mädchen
/

das bürgerlich kochen u . alle vorkommenden Arbeiten
SS

"
Säletilrafic Z. 11.

FWge Sei»
für in den Herbst nSch
der Pfalz gesucht . S a2äs,

Danecki. Karlstr . 55, part .

Lehrling
in besseres Drogenjzeschäfk
für sofort oder spät . ges .
Ang . u . Nr . 10949 an die
..Bnd . Presse " erb .

Friseusen
1. und 2. Kraft sofort
aesncht . 4899a
Wächter , Mannheim E 5 . 13 .

Monatlich von Mk 5.— an

Felix Dahns
Gesammelte Werke

WohlfeileGesamtausgabein
2 Serien zu je 8 Halbleinen
bänden. JÜustr . mitöODiip

lex -Vollbildern
Jede Serie Mli . 52.80.
Einzelne Bände werden

nicht .abgegeben .
Lieferung erfolgt bei Bezug einer Serie gegen Monatszahlung

nur Mk . S.—, beider Serien Mk . 7.— durch 4<

®ot gWer, s£ t k » Ao. SinöMin# . 71 .

Inhalt der beiden Serien :
S e r i el : Ein Kampf umRom . Biliula .
Attila . Felicitas . Die Bataver . Chlo -
dovech . Die schlimmen Nonnen von
Poitiers . Fredigundis . Gelimer . Sig -
waltundSigridh . Stilicho .. Lustspiele .
Trauerspiele . Dichtungen . Walhall .
^>erie ll : Julian der Abtrünnige .
Vom Chiemgau . Ebroin . Kämpfende
Herzen . Bis zum Tode getreu . Welt -
Untergang . Was ist die Liebe . Skirnir .
Sind Götter ? Odhins Trost . Die
Kreuzfahrer . Am Hofe Herrn Karls .
Herzog Ernst v . Schwaben . 50 Jahre .
Äieine welschen Ahnen . OdhinS Rache.
Friggas Ja . Die Finnin . Der Vater
und die Söhne . Gedichte . Kaiser
Karl und seine Paladine .

von
4676«

Versand -
Buchhandlung ,

BenäetteLlunujjiifi ^ ^

Gesucht
50 fleißige , junge

Madchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . ^ 4871a

Gesellschaft Sinner ,
Grn ,„Vinkel.

Einlegerin und Mädchen
finden Beschäftigung bei 11812'

L. Geißendörfer , G . m . b.
Lessingstr . 70 .

jVtädclutt
^

l
finden leichte Beschäftigung . 8816 »

Mft z Sottn li . m. b. i Ä |
Abteilung Kartonnage . fy »

Suche per sofort eine unabhängige

tagsüber .

B326S3

Adlerstrafte S. ll .

baubere Frau
für Hausarbeit wöchentl .
einige Nachmittage gef .

Rtwvnrr «rvr . S« . 10.

» Wen , , r . Ä
fort oder 16. Okt . sucht
S32642 Frau V . Dennis .
Walbftr .SS<Ludwig »pi«tzX

mehrere gesucht . Näheres
j durch d. Zentralnachweis -
büro der Friseure .

Franz Haselwander ,
.̂ nrlklr . M , l .

Gesucht für sogleich ein

Mädchen
das bürgerlich kochen
kann , ein einfaches

Seroieriitiftien
und ein 4884a

Mädchen
für Küchen^ und HauS -
arbeit von Carl Baer ,
Kurhaus Friedenweiler
bei Neustadt iBaden >.

Schulentlassenes

Müdchen
wird zum Ausführen eines
Ljäbrigen Kindes täglich
3 Stunden ges . 12000
Weiubrennerftr . IS . III.

Fleißiges , sauberesMM
für Küche und Haushalt
sofort oder später gesucht .
Kunsthandlung Schwarz ,
11993 Kaiserstr . 225 .

Milche«
gesucht . "QBC

Zu melden bei " Ka

Schnhhans
H. Landauer,
Kaiserstrafte 18Z .

G esuch t wird ein braveS

Mädchen
welches kochen kann , zu
einer kränklichen Frau u .
3 Kindern in der Nähe v.
Karlsruhe . Gute Behand -
lung zugesichert . Angeb .
unt . Nr . 4875a an die Ge -
schästSst. der Bad . Presse .

Gesucht sofort
zwei Mädchen

für Zimmer - und HauS :
arbeit nach Wiesbaden .

Näheres Schloftvlatz 7,
3. Stock. 83326

Kleine Familie — drei
erwachsene Personen —
'"

»Är SMen
für die häuslich . Arbeiten
Näh . Y- rkstr . 41 , IV. B„ ,„

Gesucht sofort od. spät ,
ein braves , tüchtiges

Mädchen.
B39624 Borkftr . 10 , II.

Kin foliöes WWen
zum servieren und mit -
arbeiten u. ein fleißiges

Hausmädchen
baldmöglichst gesucht .

Epeck , „zur Hansa " ,
12006 Rheiohafen .

Frau «Stt MW «
gesucht zum Büroreinigen
und Feuermachen . B32621
Hebelstr . 9 (Marktplatz ),Anwaltsbüro .

Suche für sofort « in
brave » Müdchen v . Lande
für Hau »- u . Feldarbeit .

Christian Eder .
MSKS4 Beiertheim ,

» reiteneab « iük

Tüchtige
1

. BerKSuferm
der Konfektion sucht Stellung für 1 . NoveMber oder
später . Angebote unter Nr . B326SL an die Geschäft »-
stelle der „ Badischen Presse ".

lässig «? MlmWen
«esncht für Ausgänge und
gelegentl . leichtere Haus -
arbeit . Nachzufr . zwischen
1 u . 2Uhr Maranstr . 2S. IV .

Gesucht zur Pflege u.
Bedienung einer alten
Dame 11991

iaul.,o;MeMi )ii.
Verköstigung im Hause .
Zu erfragen Zährinaer -
straße 114 , 3. Stock (Ecke
Ritterstraße ) .

Zuverlässige tefon
zum Essenholen gesucht .
Südendstr . Sil , part ., lks.

Tüchtige

Peljnöhem
sofort gesucht . 11996 .2 . 1
Adolf Lindenlaub ,

Kürschnermeister ,
Kaiserstr . 191 .

MmWerime».
MM »« »ä

finden sof . Beschäftigung .
Färberei II . Thomaii

Akademiestr . 26 . 6 .2

lonofsfreu Iii !
B„ .°, Karlstr . 24 , 8 . St .

B

Eine pünktliche ehrliche
steikige jüngere Frau oder
Mädchen für 2 Stunden
vormittag « fürHauSarbeit
zu einzelner Dame auf
sof . ges . Wnldftr . S5. 3. St .

Putzfrau
für einige Stunden de»
Vormittag » aefncht .Konneborn ,

Kaiserstrafte 163 .

Pntzfran
für einige Stunden vor -
mittags sucht BL?6t18

Schuhhans Saiamauder.
Kaiserflrafte I «7.

Kaufmann ,
leicht kriegsbeschädigt , au »
derKolonialwarenbranche ,
mit Ia . Zeugnissen , sucht
Vertrauensposten aufKon -
tor oder Lager . Angebote
unter B32669 an die Ge -
fchäftSst . der Bad . Presse

Tüchtige
Hausiiäiterin

(Witwe ) mit gut . Empf .,
in allen Zweigen d . HauS -
Wesens erf ., lange Jahre
in gleich . Eigensch . tätig ,
wünscht sich zu veriind . ,
wenn mögl . zu einz . Herrn .
Geht auch gerne aufs
Land . Adr . Frau Röser ,
Heidelbera,Schröderstr .47.
Für meine Ibjähr .Tochter

suche Lehrstelle
zur Anfertigung von
Damenkleidern . B32683
Nebtfrt , Kaiserstr . 87 ,

S . II ., links .

In guter Lage eleg.
möbl. Zimmer
mit 5küchenbenützung zu
vermieten . Angeb . u . Nr .
B325K1 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "' .

Ein nnmöbl . Zimmer
ist an besseren Herrn oder
Fräulein zu vermieten .

Leopoldstr . 1Z . Vdb . III
Rüppurrerstr . » 4. Näize
vom Bahnhof , ist ein « e-
räumiges mobl . Zimmer
sof. od . auf Ib . Ott . zu
verm . , im 4 . S t . lkv. B«« o4 . St . Hg.

Weltzienstr . 33 , IIL, gut
möbl . Zinkmer p. id . Okt .
»» bwunieten . )Bä0876U24

In schönster Lage de»
Schwarzwaldes kleines

zu vermieten . Angeb . unt .
B32571 an die Geschäft ?»
stelle der «Bad . Presse " erb .
Herrenstr . 54. 3 . St,ock . ist

ein einfa .. möbl . Zim -
mer mit Kaffee sofort
zu vermieten . B32610

Rilvvurrerstr . 17 . Hths ^I . ^Stock, ist ein Zimmer .
Küche u . Zubehör sofort
zu verm . Zu erfragen
3 . Stock . Vdbs . B33695
Möbl . Wyhn - u . Schlaf »

zimmer . an nur einzelne
Person , sofort au verm .

Zu erfrag , in der ..Bad .Presse " unt . Nr B32602 .

MOWW
Kleine Zabrik

zur Herstellung von chemi»
schen Präparaten , wenn
möglich mit Dampfanlage ,
zu mieten gesucht für die
Kriegsdauer , eventl . auch
für länger .

Angebote unt . Nr . 4894«
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 6.1

Stallung
mit SöcksMaslhille
für 1 Pferd in der Nähe
der GotteSauer Kaserne
zu mieten gesucht .

Angebote u . Nr . 12003
an die „ Badische Presse ".

Einzelne Dame sucht
per sofort schön ?
4 SiNIM - Mmm
Mögl . im westl . Stadtteil .
Angebote unter B3263V
an die Bad . Presse erbet .

Möbl ., beizb . Zimmer .
mit Licht (Südstadt ) ae-
sucht. Anaeb . u . B3261Z
an ine Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

§iM Ml . Zimmer
von jungem Herrn sofort
zu mieten gesucht . An -
geb . m . Preis unt . B32649
an die „ Bad . Presse " erb .

Auf sofort ein behag -
liche», möbliertes Zim «
mer in der Nähe der
Telegraphisten -Kaserne f.
Einjährigen gesucht . An »
geböte unter Nr . S03263O
an die Bad . Presse erbet .

Fräulein sucht möbliert .
Zimmer 'ZK?
des Hauptbahnhofes . Ang .
unt . B32628 an die Ge»
fchäftSst . der . Bad . Pr .

' .
Aelterer Offizier sucht

zum Ib . Oktbr . od. 1 . Nov.

m « iM Mm
mit 2 Betten und Küche.
Angeb . unt . B32626 an die
Geschäftsst . d. . Bad . Pr .

".

ZI '
Nä

Fräulein sucht ein
immer mit Küche . ©**■*
äb . Amalienftr . 81,5 . St .
Solides Fräulein sucht

auf 15. Okt . od. 1 . Novbr .
ein schön möbl ., reinliche »'
. immer. ÄÄ

die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht für sofort

(I
Nähe Kaiserstr . Angebot «
unter Nr . B32660 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse

Aelt . Offiziersehepa «
s u cht gut möblierte»

ioMiSiiÄiiMr
mit etwas KüchenbenüH »
una in gutem Hause .

Angebote (schriftlich ) au
Frau Bolt ,

ch^SöS« Ärhllcv
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Todes - Anzelge .
Verwandten , Früh den und Betonten die tnmrjx « Mit-

nach Ijalirijer , treuer Pflichterfüllung mein
herzensguter Mann , unser lieber Sohn,

der, Onkel, Schwiegersohn und Schwager

Sergt Wilhelm Wenner
Inhaber des Eberitm Kranes 8. KL n. dir Wörttwnb, Verdienslraedaf»«
ia einem FeMfesarott Bealorbea ist B82804

Die tieftranereden Hinterbliebenen :
Klara Wcnnw , geb. Syriag.

, Familie Jakob Wenner ,
Familie Wilhelm SyriöK .

Karlsruhe Mfl ^ hurg . dm 7. Oktober 1AS .
Lindenplatz IL

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , dass meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Tochter
und Schwägerin

AmalieDörflingep
gestern früh 7 Uhr sanft entschlafen
ist . B32638

Die trauernden Hinterbliebenen :
H. DÖPflfW und Kind .

Karlsruhe , 7. Oktober 19£&.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag nachmittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Waldhornstrasse 21.

Danksagung .
För die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Bruders , Onkels, Schwagers u . Neffen

M ^ etier Albert Herr
in emem Infanterie - Regiment

für die zahlreichen Kranzspenden und Be¬
gleitung zur letzten Ruhes -ätte sprechen ,•wir unseren herzlichen Dank aus .

Geschn . Herr , Familien
Kingenbttch und Fuchs .

Karlsruhe , Ettlingen , Mülhausen , Elbina .
den 8. Oktober 1918, B3A

mmw *
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter

Ff! Marie Biemer Um
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren innigsten Dank - B32601

Familie ButtonmüHer ,
Familie Kasper.

Danerpapier .
Alleinvertretung tu vergeben . Bestes Papier ,
waschbar , immer wieder verwendungSfähig . Notiz

blocks

ST. fan Rudolf Joffe, Leipzig . 4878a

Lslzta Int ! i58 £ kitel

tastend ta ,
5 Zentner

entner
entner
entner

ttt

Tiefe ca . PrciS
TO cra 46 J >
77 cm 65 Jt
77 cm 65 M
92 cm 76 Ji

der Firma Paul Balve . Düffeldorf 116 ,
verbürgen zweckmäßiges Lagern

der Kartoffeln und sollten deschalb in keinem
HauShalt fehlen .
Höhe ca. Breite ca .

90 cm 88 cm
110 cm 100 cm
120 cm 112 cm
135 cm 117 cm

Keine Verpackungsspesen .
Ver Nachn «hme frei ab Düsseldorf .

Sei Vorauszahlung auf Postscheckkonto 15912
Amt Köln oder Giroüberweisung Deutsche Bank .

Filiale Düsseldorf . 4891a
frachtfrei jeder deutschen Bahnstation .

Versand nur direkt ab Fabrik . Sofort . Lieferung .
Bahnversand freigegeben .

Firma Paul Balve . WBggfä
Abteilung III , Herstellung und Vertrieb

hauswirtschaftlicher Gegenftändr .
Epsj . Zerlegbare Nartoffelkästen , Wein - . £ bft«

und BorratSs -vränke . Telephon <»357 .

Statt Karten1

Mina Meinzer
August Kist

Verlobte .
Karlsruhe , Oktober 1918 .
Roonstramo 3U

grälil p

ZerßchmiW .

fMfilg , feil 14 . SW . il.
JisdniillögS Va3 Hc ,

werde ich imVfandlok .,le
Waldseestraste L hier
im Ruftroge gebrauchte
Küchen qeaen bare Zah »
lun « öffentlich verktei -
gern : 4S92a

1 echte Sermelin - Gar -
nitnr mit Maulwurf .
1 Jagd - Velzmantel
u . 8 Bsrsertevviche
in versch . Grösien .

Verst . bestimmt . Ve »
ficht , von Z Uhr ab .

Baden -Bade ».
S. Oktober 1018.

iiÄiMHerichtSsÄKhtt ,

Zeichnerische
ArZeilSK

im Hoch - u , Tiefbaufach «
werden bei billiger Be¬
rechnung prompt

'
ansge -

führt . (Merl Angebote unt .
Nr . B3L5LS an die Äe -
scbäftSst . d , Bad . Presse . 2.1

AiLSiWülszsreü -
Ladestation . 11325 . 18 .7

Gr « od & Oeiimichen ,
Walditratze 26.

Möbeiwapn ,
kleiner, , für Aussteuer -
Beförderung nach Klattau ,
Bezirkhauptmannschaft in
Böhmen für 2 . Oktober -
Hälfte gesucht . 4886a
Anträge au das Gräff . v .
ReiHpergschs Rentamt .
Schwaigern lWürttbg .) .

M unzen
taft Ball , lOnjantuuuHg-
Berlin , üiltotwir. 45,47.

Bett - Federn
Füllfedern per Pfd.
JI 8 .— , do . zart u. weich
j ?4 .50 . Halbriaunan.iCfi.—,

do . gutfüllend Jt 7.50.
Säüso - Mern s
Kalkweiße Haihtiauuen

Jl 9 .— , do . weiß 9.50,
do. hochfein daunenreLSli
,/t 12 .— b. 18 .— , Sciiieiß-
faforn J> 9 .60, weich und
daunenreich J ! 12.—,
graue Daunen , schwel -
Iend ./tfl5 50 , weißerDau -
nenflaum Jt 16 .— b . 25.— .
£ « Ö » Eta « WM
aus guten Mett -Erfatz -
stuüen . Muster u. Katalog
frei . Nichtzefaliend , Geld
zurück . 70000 Kunden ,

90000 Dankschreiben .
Battfaderngroßhandlunü

Tit . Kranefess , Gssse ? 55 .
Aeltestes u . größtes Ver- 1
sandhau3 das. 184J I

%Mn mi
Möbel , ganz « HansKal -
tnnzzen. sowie einzelne Ge¬
genstände . Bettln . Ma -
trafen . DiwanS , Tische .
Stühle . ^ haiselongneS .
Dchreibtisdje . Kleider «
schränke . Bertik -iS . Kin «
derbetten . ilinderwaaen .
Vettfeder » . Riihmaschi -
nen . Kücheneinrichtun -
aen . Uhren . Waffen .Mn -
flk- ^ nftrumente . Pfand -
tche »ne kauft und zahlt
am besten 7483*

Welufraaslbs
An - u . VerkausstteschiisK

LS Kronenstraste SÄ.
Wir können regelmäßig

Altpapier
abgeben . 11957.2 .2

Offerten erbitten
Hefeverba » d

Vertriebstelle 5iarlSruhe
^ Waldhornstr . 2t .

ÄetterVagen
bis zu 10 Zentner Trag -
kraft empfiehlt B32,'>10.3 .2
And . Jörg . Karlsruhe .

Amalienstr . 69.
Auswärtige Anfragen

nur gegen Freimarken .

24 M-Mller.
ca . 1000 qm, 4,00 —4,50 lg.
und 0,12—0,50 brt . , scharf¬
kantig . gesund , gibt bill . ab

Lösch . Iorkstr . 43.
B3WS0 Telephon S11S.

KMffelMr .
Zweiwilnner mit Knecht

und einzeln « Pritschen -
wage « für die städtische
Kartoffelzufuhr auf die
Dauer von 4—6 Wochen
sof. leibweise gesucht . ' "m

Angebote mit Tages¬
preis für den Zweispänner
samt Knecht , sowie für
einzelne Pritschenwagen
an uns umgehend erbeten .

Karlsruhe , d. 7. Okt . 1918.
StSdt . TwkSanamt .

ölMreAechM .
Die Stelle eines Rech-

nerS der Stadtaetneinde
Mehkirch ist auf 1 . Ja -
nuar 1919 , b«5w . sofort
aujp Einarbeiten zu be¬
setzen.
Kautiousfahige , fachkun¬

dige Bewerber wollen sich
unter Angabe der Ge -
haltsanspruche und Vor -
läge der Zeugnisse beim
Gemeinderat Mesikirch
melden . Meldeterrnini
1. Nov . 1318. 4880 a

Mtstkirck . 4 , Okt . 1918.
Gemeindrrat :

DZe. ihbauvt .

Ukkiicii - Iese !! .
sowie 2rädrige u . 4rädrige

HWh « üe «
sucht 11881 .3.2

Papterhanbifl . ßuffner ,
Kaiserstr , 56.

Mittelgroßer , gut erhalt .,
gebrauäiter

zn kaufen gesucht .
Aug . unt . B325S1 an die

GeichästSst . d . „ Bad . Vr .
" .

Schuhmacher - Näiima -
schine . gebr . , zu kauf «« od ,
zu mieten gesucht . B32648

Lessingstras ! « Ia , II.

NiihmaschiAe »
guterhalten , zu kaufen
aesucht . BWK23
K astner . Marienftr . 79 . 1.

Kücheulänfer od. Tep -
dich , gut erhalt ., womögl .
Kokos - oder Strohläufer ,
zu laufen gesucht. Zu er -
fragen unt . Nr . B32li64g
in der „ Bad , Presse "

Mkllser -PtiZole
nnt Anschlagkolben und

ParabeNumSle )
kauft A . Böttcher ,
BW646 Adlevftr . 40 .

MWWM
Grones Pferd

Brau - Wallach , 4jähria , zn
» erkiinfen . B3L643
Götheftr . 41 . Hth . Götz.
Gebrauchte , bereits noch

neue 8)32622

Vianinos
von Schiedmeier , Dörner ,Uebel & Sechleiter , mit
langjährig . Garantie , sehr
billig zu verkaufen .

iÄeine Ladenspesen ).
Sckeller . Rndolfstr . 1,

Tsjklkliuiier .
sehr gut erhalten , zu
verkaufen . B3L616

Karistrahe LS , 4. St .

MroÜÄt
43 Scheiben , Türe und
«schalte ? zu verkauf . D*>«uG . Aoller , Lnisenftr . g '

1 Nähtisch , groß . Ofen -
schirm . 2 Küchenstühle , ein -
gelegter Tisch , zweitüriger
« chrank , Gasliiter (Hänge -
licht ) zu verkaufen . B, « «Schlisalor , Marienftr . t , II . t .

Mne WeveionchtW ,
Pfeilerschränkchen mit u.
ohne Spiegel . Fauteuil m .
Einrichtung , Zigarrentisch
mit Schränkchen . HauS -
apotheke , Spiegel , Bor -
Hang - Galerienu . Stangen
billig zu verkauf . 31980
Zompet« , Stroneitftr , 25, H ,

Verkaufsstelle .
Guterhalt . GaSherd m.

Tisch , 3flamm . , u . geschliff.
Platte zu verkaufen . B **"*
Baer . Waldhornstr . 8 , IL

Badewanne
mit Kohlenfeuerung zu
verk . Prestenbacli ,
Nelkenstraste 27 . Hl. r .

Gastflster ist zu
verkaufen . Erbacher .
Rüppurr,xstr . 8 , 4 . St .
Gut -
erh .

preisw . zu verkauf . An »
zuseh . » orm . bis 10 Uhr .
Krau Keller,Ostendftr .7^V.

Ä rnmm :
2 grofje schöne Stoff -Vor¬
hänge , 2 Lamperien mit
Behang . 1 Gasherd , 1 Par -
kettschrupper , c. B32607

Karlstr . 68 , 1 . St . Lotn .
Ein schöner 2 jähriger

zur Zucht ge-
eignet , und

jiegeu zu verkaufen .^
, Luisenstr . 46, HH.I .

Unsere

Rri«9$anieie - U«r$ !Cl)M9

"vm

(je 100© M . Anlethezeichmmg gegen Tilgtmg in längstens
IT Jahren durch Dierteljahresraten von 19 M. 50 Pf . —
Zeichnungen his J0000 ilX. ohne ärztliche Untersuchung)

Ist Itt mehreren Wüüesstasten m aen TAStsiiSigen Ministerien «sa
vsn sdersten KeicftsbehSrSen toefe detonSere Erlöse LMplsÄien.

7S0 Bmm mm ttssere vrueSssMn ankgeiegt « NÄ nehmen
Mttsge entgegen.

vzsfter § lnS med ? si § 3S000 Antrage gmeilt « ?srüen . M *

kWlte isna MmMre kostenlos bei aen Kgnken . nnseren Vertretern
i! i!Ä yerwalkttngsbüros . sowie vrieNicd^Snrch Sie Nireiltisn .

Deutsche Lebensvers . -Bank „Arminia"
IZiitiengesellsedatt in Muncden .

SerMaltungsbiiro in « srisrnde : WaiSmasse 63 .
4887a

Darmstädter Hof.
Neuer Sötzer
eingetroffen . ngg ?

Fritz Hohl .

tveifztraut .
Der Berkauf v »n WeiAkrant an der alten Milch »

rampe . Gcke Rüpvurrer - und Kriegsftra ^ e. findet
weiter statt und wird an jedermann und jedes Quan¬
tum abgegeben . 11993

WST Im eckten

Glück der Ell ®
wird uns der Urquell alles Schönen und Er-

! habenen , des höchsten Glückes, der Gesundheit
und Kraft offenbart . Wo unbefangene , klare Auf¬
fassung von der Zeugungskraft herrscht , bringt

I der Menschheit Genius alle unsere Gaben zur
I vollen, ungehemmten Entwicklung . In dem
! düsteren Licht der Unaufgeklärtheit u . der Furcht
vor der Wahrheit und dem natürlichen Wissen
vermodern Schönheit und Kraft und bleibt nur
der finstere Weg zu Schmerzen , Selbstvorwürfen , ]

| Entsagungen und EnUiuschungen offen.
Mein Werk :

Des * SCampf um

Das SS Set Eiiej
u. Nachkommenschaft j

| soll an Hacd von unzähligen Beispielen aus dem
i Laben zeiqon, wie die Eh« slücklie ;; bleibt und

■■" »diircti sie geschädigt und zerrüttat wird.
Inhalt : I . Recht auf Wahrheit und Wissen . —

II . Ein verruchtstes Frauenleben . — III . Brutalität .
IV . Viele Schilderungen aus dem Leben, deren !
Trasik und Realistik jeden erpreifen . — V . Cha¬
rakteristisches Geständnis einer feingebllc'eten
Frau , die dureft frevelhafte Kräfteyerueuduno fast

X
nde gerichtet worden und der Verzweiflung !
war . — VL Was die Frauen wissen müssen , j

— Vll . Frevel , durch die die Frauenkraft ge-
I sohädijt und vernichtet wird. — VIII. Kinder
sorgen verhüten Sorgenkinder . — IX. Das Storch - 11mächen und seine Folgen. — X . Die Erhaltung

1der Gesundheit, des Eheglücks and der treuesten
j Liebe in der Ehe. — XI. Kraftvolle Zustimmungs¬
erklärungen aus dem Publikumskreise . Die Auf¬
fassung des freien, unbefangenen Menschen . — ,
Der Segen des Wissens . — Nieder mit der Un-

j wissenheit . — Bewußtes Möherhinauf oder —
I kümmerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen .

Unzählige schrieben aus dem Felde. Hier |
[ nur wenige Zeilen eines jungen Offiziers : „Ihre j
! Worte sind wahr und stehen in meiner Seele wie J
j in Marmor eingelassene goldene Lettern .

"
i Der Preis des Werkes ist vorläufig noch 2 Jt

(Porto schon mit eingeschlossen , nur Nachnahme
20 A mehr ) . Später muß er auf 3 JI erhöht ]

l werden . 209J
Aßskuiap-Verlag , Cannstatt 540 ,

Teckstrafie 14.

Zu verkaufen

i\M SllMMlse
Üben Freitag und Samstag in Betrieb zu sehen und

Trotte
mit schilleren Eisenspindeln . 4810a .S.2

Hermann WSmmer ,
Kappelrodeck .

Verloren .
Ein kl. Mädchen verlor

am Sonntaa mittag zwi -
schen Winterst ? u . Rüv -
purrerstr . ein kl . , schwar -
zes Handtüschchrn . In -
halt : ein kl . Geldbeutel -
chen mit ein paar Alumi .
nium - Pfennige . Abzug ,
aea Belohnui « Winterftr .? kr.

"Ä TII .*X '5832611

Verloren
wurde ein Geldbeutel
mit Schlüssel von Karl -
sriedrichstr . m . Straben -
bahn bis Bernhardstr . S .
Ab^ ugeb . geg . Belohnung

KskanKtMachung .
An Stelle des durch den Tod auSgefiSiedenzn

Stadtrats Ludwig Kappel « ist gemäk 5 2S Abs. S
der Städteordnung und 8 47 AbsaL 1 der Städte »
wablordnuna der in der gemeinsamen Wablvor -
schlagslist « von 1914 als Erfafemann vorgesebens
Geb . Hofrat Edmund Rebmann berufen . Dieser
bat die Annahme des Amtes abgelehnt und der
Stadtrai hält die Ableünuna nach 8 0 Absad 3 und
4 der Städteordnuna sur begründet . Da eS an
einem weiteren Ersadmann fehlt , hat der Bürger -
ausschud gemäb ^ 2d Absad 3 der Städteordnuna
und 8 47 Absatz 2 der Städtewablordnuna mit ein -
facher Stiinmenmebrbeit einen Ershbmann mit
Amtsdauer bis s« den nächsten ErneuerunaSwablen

wäblen .
' Wählbar in den Stadtrat ist jeder Stadtbüraer .

dessen ^Bürgerrecht nicht rubt <8 10 der Skrdteord -
nungj .

Es tonnen aber
1 . diejenigen Beamten and die Mitglieder berief

» igen Behörden , dürch welche die Aufsicht de?
Staates über die Stadt ausgeübt wird .

2. die besoldeten Gemeindebamten .
3. Geistliche und BolkSschullehrer .
4. die besoldeten Richter , die Beamten der Staats »

anwaltschaft und die Polizeibeamten . die auf
sie gefallene Wahl nur annehmen , wenn fie ihi
Amt niederlegen .

Vater und Sobn , Schwiegervater und Schwieger -
söhn , Brüder und Schwäger , sowie diejenigen , welide
als offene oder persönlich haftende Gesellschafter bejj
der nämlichen Handelsgesellschaft beteiligt sind . low
nen nicht zugleich Mitglieder des Stadtrats sein .

Die Ersatzwahl findet *
den 14. Oktober 1918 , nachmittags va » ■

%4 bis VA Uhr.
im großen Rathaussaal statt .

Sämtliche Herren Mitglieder des BSraerauSsch « !
seS werden »ur Teilnahme an der Wahl hierm
eingeladen .

Sartsrnh «. de» 5 . Oktober ISIS .
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
iliw » Dill Erben hier und Genossen lassest!

zwecks Aufhebung der Gemeinschaft das nachbeschrio»
den ? Hausgrundstück hiesiger Gemarkung am
Montag , den 4. November 1918. nach « itta «S 3 vbr .
im Amtszimmer des Notariats .1 , Amtsgerichts «» »
bäude . Ziminer 9. öffentlich su Eigentum versteigere ,

Beschreibun « des , n versteigernden Grundstücks :
Lgb, -Nr . 928b : 4 a 44 ocri Hofreite auf de» Hi » >

terwiesen . Hierauf steht :
a . ein vierstöckiges WobnbauS mit Kniest « ! und

Eiscnbalkenkellev .
b. ein vierstöckiger Seitenbau mit TtsenValZe» «

keller.
c. ein zweistöckiger Hinterhau mit Wohnuna .

Kniestock und Balkenkeller .
Haus . Luisenstratze Rr . 8.

es. Nr . 9282—9284 (Entmann , Karl . Krad .
friedlich . Brauereigesellschaff vorm . Sckremvtt .

arlSruhe ) . as . Nr . V25S tBenneter . Sarl Ana .
Eheleute ^.

Die BersteigerungSbedmgunaep Wimen in der
Kanzlei des Notariats eingesehen werden . Wegen
Besichtigung des HomseS. Rentabilität und derglei »
chen , wende man sich an Herrn Urban Schurhrm *
mer . Weinhändler . Durlach , Blumenftrahe 13. 4S81» "

Dirrlach, den 1. Oktober 1918.
Grosch. Notariat I .

Mllen-Versteigerung.
Am Donnerstag , den 17. Ott . d. AS., vor « . 9%

vhr ^ wird im Amtszimmer des Notariat ? Baden T„Bincentistr . 5 . IIL . daS Grundstück Lab .-Nr . 2277 ^
bestehend aus 6 » 84 qm Hofreite und 7 a 52 qm
Garten mit daraufstehender Jstöckiger Villa . Stal >
lung und Remise öffentlich zu Eigentum veisieiaeri .Das Grundstück befindet sich in schönster La « der
Stadt an der Lichtentaler Allee. Die Schätzung k» -
trägt 82 000 Mark . 488ä£»

Baden -Baden , den 5. Oktober 1918.
<5"cWi . Notariat I .

Mein Zahn-Atelier
ist wieder vorübergehend geöffnet

Heinr . Britsch , Dentist
Amalienstraße 17 III, Ecke Karlstraße.

teil WMWen .
wenig gebr .,42emDurchm .,32 cm tief , für IL B '
verkaufen . &
NvdvN. BaffttflaW . « . UU.

2 gut erh . große irische
Danerbrand > Aiillöfen .
mit Kok», Brik . od .Nukkohl.
zu heizen , sind preikw . z»
verkauf. Fr. KirdMnbauar ,
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